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Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profi tieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP  Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

      Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspfl icht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.
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OFFENES BOULE-TURNIER
Samstag, 30. August 2014, 
13.30 – 17.30 Uhr beim Paul Klee-Schulhaus

Die SP Buchsi organisiert das traditionelle Boule - Turnier für alle, diesmal schon Ende 
August. Kommen Sie auch dieses Jahr als EinzelspielerIn oder als Team auf den Schul-
hausplatz. 

13.30 	 Einteilung der Spielenden
14.00	 Turnierbeginn 
17.30  	 Rangverkündigung und Verleihung der verdienten Preise

Hunger stillen und Durst löschen können Sie an unserem Verpflegungsstand. 
Als Schlechtwettervariante haben wir ein Jassturnier in der Aula geplant.
 
Schieben Sie mit uns eine ruhige Kugel!

SP FÜR ALLE STATT FÜR WENIGE
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SP-Aktuell: Patrick Imhof, du bist 
seit rund einem Jahr Mitglied in 
der Bildungskommission (BIKO). 
Welche Themen prägten diese 
Zeit, und was wird auf dich zu-
kommen als neues GGR Mitglied?

Patrick Imhof: Ein brennendes 
Thema war die budgetlose Zeit. 
Damit der Unterricht gewährleistet    
blieb, konnten nur die absolut not-

wendigen und gebundenen Ausgaben getätigt werden. 
Schulreisen, Lager und Exkursionen dagegen konnten 
in dieser Zeit grösstenteils nicht durchgeführt werden. 
Wichtigstes Thema in der Bildungskommission war und 
bleibt weiterhin die Schulraumplanung.

SP-Aktuell: Was sind die wichtigsten Anliegen in der 
Schulraumplanung?

Patrick Imhof: Grundsätzlich benötigen wir mehr Platz. 
Seit dem Bau der Schulhäuser vor mehreren Jahrzehn-
ten haben sich die Unterrichtsformen stark verändert. 
Früher stand die Lehrperson im Zentrum vor der Klasse, 
die Klasse sass an ihren Pulten. Heutzutage müssen die 
Kinder aber auch in der Lage sein, in Gruppen zu arbei-
ten. Überdies hat die Informatik Einzug gehalten – sie 
ist auch fester Bestandteil im Unterricht. Weiter sind ver-
schiedene Wohnbauprojekte in Realisation. Dies wird 
zusätzliche Kinder nach Buchsi bringen. Ein weiteres 
Element stellt die Tagesschule dar: Heute werden weit 
über 100 Kinder betreut. Damit diesen Veränderungen 
begegnet werden kann, muss unser Schulraum ange-
passt werden. 

SP-Aktuell: Fred Gerber, seit 2012 bist du zuständig für 
das Departement Hochbau. Was löst das Wort Schul-
raumplanung bei dir aus?

Fred Gerber: Das Thema Schulraumplanung ist nicht 
neu in Buchsi. Das Ressort Hochbau erstellt  derzeit  in 
Zusammenarbeit mit dem  Departement  Finanzen  eine  
Sanierungsstrategie für Kindergärten und Schulen. Sa-
nierung bedeutet aber auch die Schulliegenschaften 
räumlich den heutigen Unterrichtsstandards anzupassen. 

Für diese Frage wird auch das De-
partement Bildung einbezogen 
um Anforderungen zu defi nieren. 
Daraus soll ein Gesamtsanierungs-
konzept für die kommenden 20 
Jahre resultieren – dieses  soll in 
Einklang mit dem Investitionsplan 
der Gemeinde stehen.

SP-Aktuell: Sind auch erste kon-
krete Schritte in Sicht?

Fred Gerber: Das Ressort Hochbau wurde vom Ge-
meinderat beauftragt, Grundlagen für ein multifunktio-
nales Gebäude zu erarbeiten. Der Gemeinderat hat für 
diese Arbeit den entsprechenden Kredit genehmigt. 
Das erwähnte Gebäude wird einerseits die Tagesschu-
le beherbergen, soll aber auch notwendigen Raum für 
diverse Massnahmen bieten – wie etwa Ersatzräum-
lichkeiten bei erwähnten Sanierungen, Gruppenräume 
oder Veranstaltungsmöglichkeiten.

SP-Aktuell: Wo liegen die Herausforderungen für das 
Projekt? 

Patrick Imhof: Bei Investitionen in den Schulraum geht 
es rasch um Millionenbeträge. Vor dem Hintergrund der 
fi nanziell angespannten Situation ist es umso wichtiger, 
dass die Bevölkerung nachvollziehen kann, warum die-
ses Geld für unsere Kinder und für die Zukunft investiert 
werden muss. Wichtig ist mir, dass mit dem Neubaupro-
jekt die Schulraumplanung nicht abgeschlossen ist. Es 
liegt an den Behörden und der Schule, hier die notwen-
dige Überzeugungsarbeit zu leisten.

SP-Aktuell: Wann können wir mit einer ersten Entlas-
tung rechnen?

Fred Gerber: Wenn alles reibungslos klappt, gehen wir 
davon aus, das Gebäude bis zum Schuljahr 2017/18 
fertigstellen zu können. Allerdings bedarf es dazu der 
intensiven Unterstützung der Einwohner von München-
buchsee. Das Projekt wird auf jeden Fall dem Souverän 
vorgelegt werden. 

Schulraumplanung 
Interview mit Patrick Imhof (BIKO) und Fred Gerber (GR) 

4.9.2014 Parteiversammlung zum 
Thema öff entliche Krankenkasse
Daniel Kopp, Mitarbeiter beim schweizerischen Gerwerk-
schaftsbund, wird uns über die Vorlage informieren.
20.00 Uhr im Hotel Restaurant Wilhelm Tell München-
buchsee

Patrick Imhof Fred Gerber


